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3d) bin ber Süfteler ©chteier,

(Sin alter ällpentlubift,

Ser fcbon auf manchem Serge

3m fieben geroefen ift.

Sod) Sinê mufî id) ßefteben,

3cb ging immer bintenbrein,
¦ Sa foll man 'befanntlidj gan} ficher

3n ;ben fcbroietigften fällen fein.

Sabei gebadjt id) bann, immer

21n un et e; fian b es l) c tr'n

Sie geben: |ft e obne gährer

Sticht einmal ättm Stete in Sern.

.gStcfittge ^cmembsfjcrljanbfuitöm ju ^untpersßad].

Sßräftbent: 3a, ja, ju, mir roei, ja mir fötte benf, be ja, mir müfee-

be, ja roenn'ê ne Mrie. recht ift, fo bütft' t mer be benfe öppe be uielleidjt

einift afob!

3 b> neef) ä'fäme' bfchicît, bafj met einift binenanbere fngi unb' mit ft j>§

binanbete »o roege,- ja roege unb grab bejjroege, bafj icb ech ä'fäme bfdjicft ba.

Unb ig Ba. ecb ä'fäme bfdjicft, bit roüfjit roobl unb eê ifd) ed) Stilen genugfn m

bifannt, ja bafj mer no einift 5*f äme unb binanbete [n. 3Q< mir H namfjd)

binanbere ba'ê beth JÇrofeë g'feit unb eê ift ed) bifannt rootbe, ober [eil

ed) ä'füffe Iba ft, brum hau ig ed) lo ä'fäme djo, um öppe be benf einift '
e"

djlei ä'luege, bafj met cbönne ¦j'fäme biübet ja rebe, roarum met ft ä'fäme

djo, um öppe be djlei ä''ueQe/ 'raoê ^e oielleicbt einift ä'madje roär, ja roege,

bit roüfjt rootjt, t roitbe benf nit öppe no btud)e uëenanbete ä'ffUe/ roarum

mer fi ä'fäme djo. Srum bau ig ed) Sfcbeib g'macbt, bafj met binanbete fxjai

unb e 3ebe fäH eigenlid) röüfje, roaê et roüfee foll. Srüm roüftt bei jeß,

roarum met ba fn, fünft roenn'ê Sine no nit roeifj, fo fäll et 'ê 2JîuI uftbu.

(©emunfel unb Stutfcben auf ben Stühren.) 6o fâllê alfo bet ©chriber

ju 5ßtotofoü näh, roaê met oerbanbett bei unb roenn Stiemet fünft nüt me

Bet, fo göB mer benf i ©otteê liebe, Beilige 9îame bei.

[Rubi: 2Bo geitê uê, fiari?"

$ari: Sit roill tê fäge, aber fünft fernerem, 3 roott uämlid) oft

Sflt go frage, ob t 'ê Säbeli cbönn Ba, Su roeifit ja, mit ft) netfptodje."

SR übt: §e nu, i roünfäje ber emol be, bafj beê überchömift."

fiari: Sanfe, 'ê ©Itjcbe roünfdje ber au."

6tbaenöfP|cfier : Sieb' bodj, Su fagft immer, bie firebfe gefjen

tûcîroâttê, biefer fitebê fjiet gefjt ja oorroârtê."

Setnofrat : ffia, not Sit genirt et fiefj."

Kfitteti: Jlbet Bä, SRägel, jegtg fingt eufereinê roieber im ÏOertb, fit
ba bie ftatinffdj Uf.naf)m gmadjt rootbe ifdjt roege be §ütotb?fäbige."

SRägel: ,,'Çaperlappapp !"

ßfjttert: 3BoroolI! Sroeituftg f)ûûttatêfâf)ige 3umpfete bâb'ê ä'3uti
meb alê fjûûratêfâbige. ßhnabe, ba roitb'ê meint rootl jebem e fchönt unb

e ttjcbi b'breidje."

SRägel: Qa, cbaft b'r pbtlbe OJceinebr benn 'ê djömi uf b'SSteti a?

âledj biroabri, uf b'@ûeti. Saê ftnb ja utdje Seriferbirre, roo grab teig roetbeb,

aber Suttetbîrre bâb'ê roenig."

©filtert : ©ömmet eroeg mit ßuem Obft, SRägel, b'3tbärtlje ftnb au

fei SPflume." -

@trobroittroer=9Jtâfeigfeitêûerein" nennt ftdj eine ©efellfdjaft

beten Qtete bte ebelften unb reinften ftnb. SUttt grofjem îfbfrbeu haben einige

ßtjemännet beobachtet, roetdjem §ügellofen Seben ftdj ihre Kollegen roährenb

ber 2lbroefenh>it bet babenben ©attin übetlaffen. Surdj dtntidjtung non

Slnbacbtëûbungen, moralifchen Sßotträgen, SSerttjeilung fogen. ©ttobrotttroer=

traftätdjen" u. bgl, -'hofft man baê Uebel ium größten Steile ju befettigen.

grau:. Senf au, ûfeê ©äufleifcb im ©ptjebet ift lebig rootbe, roaê

roei mer au madje!"

©ami: 5e, reichit be Stoljeftöfft, mer djannê benn no einift metsge."

g-tembet (ju einem angelnben jungen): Seifet eë fdjon?"

3unge (ftdj ben fiopf frajenb): 4ldj, ja!"

IUfâliâl m l

Zahn a.
Notorisch bekannt grös^te Europäische Hnndezüchtereien,

prämürt mit goldenen und silbernen Staats- und Vereinsmedaillen.

Lieferanten Sr. Majest. des Kaisers von Rnssland, Sr. Majest. des Gross-Sultans der Türkei, Sr. Majest. des

Königs der Niederlande, Sr. Köuigl. Hoheit des Grossherzogs von Oldenburg, sowie vieler kaiserlicher
° J ; Li T. ¦ ,i 11.-:... + a

Spezialität :

TJlmer Doggen,
Berghunde, Leonberger,
Newfoundländer,

Dänische und
Bulldoggen, Englische und

Deutsche Mastiffs,
Königs- und. Löwen-

pudel, Rattler,
Terrier, Pinscher,

King Charles, Möpse,
Spitzer, Havanna- und

Bologneser
Hündchen etc.

und königlicher Prinzen, regierender Fürsten etc.
Spezialität :

Alt -Deutsche und
Deutsch - Engl. gekr.

Vorstehhunde,
Setters, Pointers,

Retrivers, Parforce-,
Schweiss- und Dachs¬

hunde, Harrier,
Bracken, Russische,

Schottische und
Englische "Windhunde

und Foxhunde.
Permanente Ausstellung von mehreren hundert Hunden in Wittenberg am Bahnhof, wo auch Vorführung

der Jagd- und Vorstehhunde täglich durch meine Jäger stattfindet.
Preiscourante in Deutsch und Französisch inkl. SO verschiedener Abbildungen der modernsten Hunderacen

franko gratis. (La 2785/111)
Die 5. Auflage der Broschüre »Des edlen Hundes Aufzucht, Pflege, Dressur und Behandlung seiner

Krankheiten« mit 50 Illustrationen von fast ausschliesslich mit ersten Preisen prämiirten Racehunden in deutscher und

französischer Sprache für Mark 10. , Fr. 12. 50, Rubel 5. , Gulden 6.

Adresse für Briefe und Telegramme : Otto Friedrich, Xull I1SI (PreilSSen).

Keine Falten mehr

Hoseiihalter.

«Hm Praktischste Erfindung

mm zur Konservirung der

|H Bosen. Eine Nacht ge-

H niigt, jede Falte zu

III eutfernen.

jk Man überzeuge siel anren

m. einen Versncü.

Jjf Der- Effekt ist ein
B ¦ I ganz erstaunlicher

Preis, fein vernickelt per Stück
1 Fr. 50.

Versandt
nach Auswärts per Nachnahme.
Engros-Verkauf in der Schweiz

nur bei (22-26)

Bachmann - Scotti
Zürich.

Ich bin der Düstcler Schreier,

Ein alter Alpenklubist,

Der schou auf manchem Berge

Im Leben gewesen ist.

Doch Eins muß ich gestehen,

Ich ging immer hintendrein,

Ta soll man bekanntlich ganz sicher

In den schwierigsten Fällen sein.

Dabei gedacht ich dann immer

An un s er e- Lan d es h err'n

Die gehen- Ar e ohne Führer

Nicht einàl zum Biere in Bern,

Wichtige Hemeinosverhandlungen zu Humpersbach-

Präsident: Ja, ja, ja, mir wei, ja mir sötte denk, he ja, mir mäße

de, ja wenn's ne Aline, recht ist, so dürst' i mer de denke öppe de vielleicht

einist asoh!

I ha nech z'säme. bschickt, daß mer einist binenandere sygi und mir n j.tz

binandere vo wege,- ja wege und grad deszwege, daß ich ech z'säme bschickt ha.

Und ig ha ech z'säme bschickt, dir wüßit wohl und es isch ech Allen genugsam

bikannt, ja daß mer no einist z'säme und binandere sy. Ja, mir si nämlich

binandere ha's deM. Proses g'seit und es ist ech bikannt morde, oder seil

ech z'wüsse lha st, drum han ig ech lo z'säme cho, um öppe de denk einist e

chlei z'luege, daß mer chönne z'säme drüber ja rede, warum mer si z'säme

cho, um öppe de chlei z'luege, was de vielleicht einist z'mache wär, ja wege,

dir wüßt wohl, i wirde denk nit öppe no bruche usenandere z'setze, warum

mer si z'säme cho. Drum han ig ech Bscheid g'macht, daß mer binandere spai

und e Jede sali eigenlich wüße, was er wüße soll. Drüm whßit der jetz,

warum mer da sy, sünst wenn's Eine no nit weiß, so säll er 's Mul usthu.

(Gemunkel und Rutschen auf den Stühlen.) So säils also der Schriber

zu Protokoll näh, was mer verhandelt hei und wenn Nierner sünst nüt me

het, so göh mer denk i Gottes liebe, heilige Name hei.

Rudi: Wo geits us, Kari?"

Kari: Dir will is säge, aber sünst Niemerem. I wolt nämlich d.i

Alt go frage, ob i 's Bäbeli chönn ha, Du weißt ja, mir sy verspräche."

Rudi: He nu, i wünsche der emol de, daß des überchömist."

Kari: Danke, 's Glyche wünsche der au."

Eidgenössischer: Sieh' doch, Tu sagst immer, die Krebse gehen

rückwärts, dieser Krebs hier geht ja vorwärts."

Demokrat : ,sJa, vor Dir genirt er sich."

Chueri: Aber hä, Rägel, jetzig stygt eusereins wieder im Werth, sit

da die stativisch Usnahm gmacht morde ischt wege de Hürothsfähige."

Rägel: Paperlappapp !"

Chncri: Wowoll! Zweitusig hüürratsfähige Jumpfere häd's z'Züri

meh als hüüratsfähige Chnabe, da wird's meini woll jedem e schöni und

e rycki b'breiche." -

Rägel: Ja, chast d'r ybilde! Meinedr denn 's chömi us d'Vieli a?

Aech biwahri, uf d'Güeti. Das sind ja urche Berikerbirre, wo grad teig werded,

aber Butterbirre häd's wenig."

Chueri : Gümmer eweg mit Euem Obst, Rägel, d'Zibärthe sind au

kei Pflume." -

Strohwittwer-Mäßigkeitsverein" nennt sich eine Gesellschaft

deren Ziele die edelste» und reinsten sind. Mit großem Abscheu haben einige

Ehemänner beobachtet, welchem zügellosen Leben sich ihre Kollegen während

der Abwesenheit der badenden Gattin überlassen. Durch Einrichtung von

Andachtsübungen, moralischen Vorträgen, Vertheilung sogen. Strohwittwer-
traktätchen" u. dgl. hofft man das Uebel zum größten Theile zu beseitigen.

Frau: Denk au, üses Säufleisch im Spycher ist lebig morde, was

wei mer au mache!"

S ami: He, reichit de Stolzestöffi, mer channs denn no einist metzge."

Fremder (zu einem angelnden Jungen): Beißt es schon?"

Junge (sich den Kops kratzend): Ach, ja!"
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^ >> il îi.
I>lc)îc)risOlr. ì)Sks,rr.rrî zxr<)s?-1:S ZZIr.r.r'czx'àisczlKS ITriiQâS^ià.Ol^tSr'siSri,

prâmiirt mit goicienen unci silbernen 8taats- uncl VereinsmcàMsn.

I^iekersnteu 8r. U-iiest. à û-àers von lîllsslanà, 8r. Zlii.jest. àss <Zro88-8u1tsu« àer liirkei, 8r. Aajest. «les

XöniAS àer Nieàerlanàe, 8r. Tönixl. tlolieit àes klrvssber^o^s von YI«Ienbur^, servie vieler kirisvrliàer

Zpeziialität :

Vlrnsr voxKsra, LerZ-
laurcâs, I^sonverAsr,

Hsvt'ori.nâlàrcàsr,
vArciselas rrnà Lrcll-

ào^Ksn, Hrc^Iiselas rrirà
vsrrtsàs lVlsstirrs,

XorriZs- rrnà Ikoven.-
xrrclsl, lAs-ttlsr,

lerrisr, l'insolaei',
LiiiA (Zd.s.rlss, Möxss,

Lxit^sr, Hs.vs.nrrs.- n.Qâ

Bologneser
IZUrlâàsn ste.

unà könixlivlier Ir innen, r« ^iereuàer Liirstsn ste.
öpe^ialität:

L.lt - vsràod.s unà
Osrrtsob. - IZzagl. Aslxr.

Vorstslab.vc.nàs,

Lsttsrs, ?ointsrs,
lìstrivôrs, l'arbores-,

Led.vsi.ss- rircà Os.eb.s-

àiràs, Usurier,
Lrs.àsn, lìussisàs,

LàottisLris rrnà DrcK-

lisolrs 'Winclb.n.iacls

rrrrà ?oxb.vinàs.

?errnavsnts àsstsllung von mskrsrsn bunàsrt Ounàsii in Wittenberg am lZabnbok, vo aueb Vorkübrung
àer àgà- unà Vorstsbbunàs tägliob àureb msins ^âgsr stattkinàst.

krsiseonrantö in Oeutsob unà Lranso'siseb inlil. 30 vorsobisàsusr ^bbilàungsn àsr moàsrnstsn Hnnàsraesn
kranlio gratis. (La 278S/111)

Ois 6. àklags àsr Lrosebürs »Oes sàlsn Liunàss ^.uki-uebt, ?üsgs, vrsssur unà lZsbanàiung seiner Lranl:-
beitsn« mit öl) Illustrationen von kast ausseblisssliob mit erstsn ?rsissn prämürtsn Racsbunàsn in àsutsebsr unà

krau^ösisebor Lpraeks kttr Nack 10. , Lr. 12. 5», Rubsl ö. , tZulàsn 6.

àssss kür Lrieks unà Islegramms : Ott« Zl?rieÄrivdt, ^aI»IR» (?1'6l1SSS1l).

tXeitik Balten mà
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Aiir Iioii8vn1i'iiiiK «1er

^ lloà à àellt M-
W iiiiZt, jà kà

eàiMii.
^ à Mer^liel! sicli àd
à àlîil Völslieli.

M ver- Ltràt ist à
W ..^ -. srstnnnlielier I

?rsis, kein vervicksli psr Stiiol:
1 ?r. S0.

llàà àswìirt» per Xsvnnslime.
lZngros-Veckauk in àsr Lcbvà

»«r de» (22-26)
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